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Zusammenfassung 

Lehmbauweisen sind weltweit die am häufigsten vorkommenden Konstruktionsarten von 

Wohngebäuden. Menschen wohnen seit Beginn ihrer Siedlungsgeschichte in aus Lehm er- 

richteten Gebäuden. Mit Einzug der Industrialisierung ging eine Ära langer Lehmbautradition 

in Deutschland vorerst zu Ende. Seit den 1980er Jahren nehmen die Aktivitäten – Bau mit 

Lehm – stetig zu. Die in den 1990er Jahren eingeführten "Lehmbau-Regeln" scheinen jedoch 

angesichts der Erkenntnisse europäischer Nachbarstaaten und aktueller Forschungsergeb-

nisse über die Tragfähigkeit von Lehmmauerwerk eher zu vorsichtig zu sein: modernes Lehm-

mauerwerk ist leistungsfähiger in Bezug auf die Standfestigkeit, vorausgesetzt, wesentliche 

Konstruktionsgrundsätze werden eingehalten. Gestützt durch historische Bauzeugnisse und 

baustatische- bzw. bauphysikalische Thesen wird davon ausgegangen, dass Lehm eine durch-

aus höhere Leistungsfähigkeit hat, als dem Baustoff bisher zugetraut wird. 

Das moderne tragende Lehmmauerwerk ist ein Plansteinmauerwerk und besteht aus extru-

dierten großformatigen Plansteinen mit den Abmessungen L 30,5 cm B 24 cm breit und H 

24,9 cm. Die Plansteine werden in bestehenden industriellen Ziegelfabriken hergestellt. Der 

Brennprozess, der den größten Energiefaktor bei der Ziegelproduktion darstellt, entfällt. Die 

vorliegenden Untersuchungen zeigen, dass das moderne Lehmsteinmauerwerk aus großfor-

matigen Lehmsteinen ein sehr gutes Festigkeitsverhalten bei geringer Streuung der Ergeb-

nisse hat. Die Leistung von modernen Lehmmauerwerk ist trotz der geringeren Wandstärke 

von 24 cm hoch. In Kombination mit den üblichen Baumethoden, zeitgemäßen Planungsde-

tails und geprüften Schutzmaßnahmen für das Lehmmauerwerk, ist es möglich tragendes 

Mauerwerk aus Lehmplansteinen, wie es bei herkömmlichen Mauerwerkssteinen üblich ist, 

nachhaltig, effektiv und stabil zu bauen. Der Lehmmauerwerksstein zur Herstellung eines Hin-

termauerwerks wird als "normaler" industriell hergestellter Baustoff betrachtet. Das Lehm-

plansteinmauerwerk grenzt sich vom traditionellen Lehmbau ab. Es wird mit praxisüblichen 

Verarbeitungsmethoden auf der Baustelle hergestellt und ist z.B. mit modernen Fassaden- 

oder Dachkonstruktionen kombinierbar. Es ist zudem möglich das moderne Lehmmauerwerk 

als Fertigteilwand im Werk vorzufertigen.  

Das größte Misstrauen in die Standsicherheit von Gebäuden aus Lehm hat seine Begrün-dung 

in der Wasserempfindlichkeit von Lehm. Bei Einwirkung von Wasser verliert Lehm seine Fes-

tigkeit. Bauphysikalische Prozesse im Bauteil sind für die Standsicherheit für den modernen 

Lehmmauerwerksbau wesentlich. Die Arbeit geht für die besondere Eigenschaft von Lehm 

näher auf die Korrelation von Materialfestigkeit und Bauteilfeuchte ein. 
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Um das Vertrauen in die Standsicherheit von Wohngebäuden mit Lehmmauerwerk zu fördern, 

wurde das moderne Lehmmauerwerk wesentlichen Untersuchungen unterzogen. Die Ergeb-

nisse der Untersuchungen dienen als Grundlage der Entwurfs- und Konstruktionsgrundsätze. 

Mit der vorliegenden Arbeit wurde ein Beispieldetailkatalog wesentlicher konstruktiver An-

schlüsse eines Wohngebäudes entwickelt. Anhand des Bauteilkatalogs werden verschieden 

mögliche konstruktive Maßnahmen diskutiert, die tragende Lehmmauerwerkswände vor 

Durchfeuchtung schützen sollen. 

Das Ergebnis der Vorliegenden Arbeit ist, dass das tragende moderne Lehmmauerwerk mit 

einer geringeren Wandstärke hergestellt werden kann, als es bisher angenommen wurde. Die 

Leistungsfähigkeit von modernen Lehmmauerwerk ist höher, als es bisher für den Baustoff 

allgemein angenommen wird. 

Das Lehmplansteinmauerwerk in Kombination mit ökologischen Materialien zur Herstellung 

der Gebäudehülle schneidet in der Gesamtökobilanz sehr gut ab und trägt als moderner Bau-

stoff zur gesellschaftlichen Verantwortung für umweltschonendes Bauen bei. 
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